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Wirtschaftlicher Struktur-
wandel im letzten Drittel des 
20. Jahrhunderts  
in Ost und West 

Kooperationsprojekt:  
Prof. Dr. Werner Plumpe  
Prof. Dr. André Steiner 

Zeitraum: 2009 – 2010 
 
Das von der Deutschen Forschungsge-
meinschaft zunächst für zwei Jahre be-
willigte Kooperationsprojekt wird vom 
Zentrum für Zeithistorische Forschung 
Potsdam (ZZF) gemeinsam mit dem Lehr-
stuhl für Wirtschafts- und Sozialge-
schichte der Johann Wolfgang Goethe-
Universität Frankfurt am Main realisiert. 

Gemeinsamer Untersuchungsgegen-
stand der vier Teil-Projekte ist der wirt-
schaftliche Strukturwandel als Kern des 
säkularen ökonomischen Umbruchs der 
1970er und 1980er Jahre. In einer ak-
teurszentrierten Perspektive wird danach 
gefragt, wie dieser Wandel auf volkswirt-
schaftlicher, Branchen- und Unterneh-
mensebene verarbeitet wurde. 

Das gängige Bild von der Deindustria-
lisierung und dem Aufstieg des Dienstlei-
stungssektors soll durch die exemplari-
sche Analyse des intraindustriellen 
Strukturwandels und der damit zusam-
menhängenden Tertiarisierung der Indus-
trie auf der einen Seite und durch die 
Analyse einzelner Dienstleistungsbran-
chen auf der anderen Seite schärfer kon-
turiert werden. Dabei werden die ent-
sprechenden Branchen im Ost–West–
Vergleich betrachtet, um so generelle 
und systemspezifische Reaktionsweisen 
und –muster herausarbeiten zu können. 

Neben den zwei am ZZF angesiedelten 
und im Folgenden näher beschriebenen 
Projekten widmen sich die beiden in 
Frankfurt am Main verfolgten Vorhaben 
der Tourismus- und der Tonträgerindu-
strie. 

 
Kontakt: 
asteiner@uni-potsdam.de 

 
 
 

Strukturwandel, Industrie und Poli-
tik: Der Maschinenbau in der Bun-
desrepublik und der DDR von Mitte 
der 1960er bis Ende der 1980er 
Jahre 

Bearbeiter: Dr. Ralf Ahrens 

 
Das Projekt untersucht am Beispiel des 
Maschinenbaus Verlauf und Wirkungen 
des industriellen Strukturwandels in der 
Bundesrepublik und der DDR von Mitte 
der 1960er bis Ende der 1980er Jahre. 
Ziel ist die vergleichende Geschichte ei-
ner industriellen Schlüsselbranche, die 
sowohl den Wandel ökonomischer Struk-
turen als auch das Handeln wirtschaftli-
cher und politischer Akteure erhellt. Das 
Arbeitsprogramm beschränkt sich daher 
nicht auf eine quantitative, nach den 
zahlreichen Fachzweigen differenzierte 
Rekonstruktion der Branchenentwicklung. 
Darüber hinaus sollen die Perzeption des 
beschleunigten Strukturwandels in einer 
traditionell export- und humankapitalin-
tensiven Branche, die unternehmerischen 
und politischen Reaktionen auf diese 
Herausforderung sowie deren Folgen un-
tersucht werden. Durch die vergleichende 
Untersuchung von Akteursbeziehungen 
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